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Einführung einer Netto-Null-Versiegelung für die Stadt Ingolstadt 
- Antrag der ÖDP-Stadtratsgruppe vom 28.08.2024 – 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die ÖDP-Stadtratsgruppe stellt anlässlich des aktuellen Berichts der Deutschen Umwelthilfe 
(DUH) zum Hitzecheck deutscher Städte hiermit diesen 
 
Antrag:  
 
Die Stadt Ingolstadt schließt sich einer Reihe von Städten in Deutschland an, die sich auf den 
Weg gemacht haben, um ab dem Jahr 2030 eine Netto-Null-Versiegelung für ihre Stadt auf den 
Weg zu bringen.   
 
Als erste Vorarbeit ist schon jetzt der Aufbau und dann die laufende Fortschreibung eines 
Versiegelungs- und eines Entsiegelungskatasters in Angriff zu nehmen. 
 
 
Begründung:  
 
Mit diesem Antrag soll erreicht werden, dass ab 2030 in Ingolstadt nicht mehr an 
Neuversiegelung erfolgt als parallel an Flächen neu entsiegelt wird. 
 
Der Klimawandel mit Hitze- und Starkregenereignissen ermahnt uns, die fortlaufend wachsende 
Versiegelung einzudämmen und parallel bei der Entsiegelung voranzukommen.  
 
Dies kann nur mit konkreten und ambitionierten Zielen wie der Netto-Null-Versiegelung erreicht 
werden. 
 
Andere Städte haben sich bereits seit 2021 mit gleichem Ziel auf den Weg gemacht: Es wäre 



sicherlich sinnvoll, hier den Austausch zu suchen, um von ersten Erfahrungen anderer 
Kommunen profitieren zu können. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Raimund Köstler gez. Fred Over 
Stadtrat Stadtrat 
 
 


